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1.	 einleitunG

1.1	 AllGeMeines
Wir	gratulieren	Ihnen	zu	Ihrer	Wahl	einem	Kemparc™	Cool	10	Kühlgerät.	Die	
zuverlässigen	und	beständigen	Produkte	von	Kemppi	sind	kostengünstig	in	der	
Instandhaltung	und	erhöhen	Ihre	Arbeitsproduktivität.	
Dieses	Benutzerhandbuch	umfasst	wichtige	Informationen	über	die	Verwendung,	
Wartung	und	Sicherheit	Ihres	Produkts	von	Kemppi.	Die	technischen	Daten	
des	Geräts	finden	Sie	am	Ende	des	Handbuchs.	Bitte	lesen	Sie	das	Handbuch	
sorgfältig	durch,	bevor	Sie	die	Ausrüstung	zum	ersten	Mal	einsetzen.	Für	Ihre	
Sicherheit	und	die	Ihres	Arbeitsumfelds	beachten	Sie	bitte	insbesondere	die	
Sicherheitsvorschriften	in	diesem	Handbuch.
Für	weitere	Informationen	über	die	Produkte	von	Kemppi	können	Sie	sich	gerne	
mit	Kemppi	Oy	in	Verbindung	setzen.	Sie	können	sich	auch	gerne	von	einem	
durch	Kemppi	autorisierten	Fachhändler	beraten	lassen	oder	besuchen	Sie	
einfach	unsere	Webseite	unter	www.kemppi.com.
Änderungen,	der	in	diesem	Benutzerhandbuch	aufgeführten	Spezifikationen	
bleiben	vorbehalten.

HINWEIS!  Dieser Vermerk weist auf Punkte im Handbuch hin, denen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden muss, um die Gefahr von Maschinen- und 
Personenschäden zu minimieren. Lesen Sie die entsprechenden Abschnitte 
sorgfältig durch und folgen Sie den Anweisungen.

1.2	 sicherheitsvorschriFten
Die	Schweißgeräte	von	Kemppi	werden	in	Übereinstimmung	mit	den	
internationalen	Sicherheitsrichtlinien	hergestellt.	Bei	der	Konstruktion	und	
Herstellung	von	Maschinen	und	Anlagen	spielt	die	Betriebssicherheit	immer	eine	
wesentliche	Rolle.	Daher	handelt	es	sich	bei	den	technischen	Schweißlösungen	
von	Kemppi	um	solche,	die	sich	in	punkto	Sicherheit	auf	höchstem	Niveau	
befinden.	Es	gibt	allerdings	immer	gewisse	Risikofaktoren,	die	mit	dem	Einsatz	
von	Schweißausrüstungen	verbunden	sind.	Lesen	Sie	daher	die	nachstehenden	
Sicherheitsvorschriften	sorgfältig	durch	und	beachten	Sie	diese,	um	Ihre	eigene	
Sicherheit	und	die	Ihres	Arbeitsumfelds	zu	gewährleisten.

Persönliche	schutzausrüstung
•	 Der	Lichtbogen	und	die	von	ihm	reflektierte	Strahlung	schädigen	

ungeschützte	Augen.	Schützen	Sie	Ihre	Augen	und	Ihr	Gesicht	angemessen,	
bevor	Sie	mit	dem	Schweißen	beginnen	oder	bei	Schweißarbeiten	
zusehen.	Beachten	Sie	außerdem,	dass	Änderungen	des	Schweißstroms	
unterschiedliche	Blendenverdunkelungen	an	der	Schutzmaske	erfordern.

•	 Die	Lichtbogenstrahlung	und	erzeugten	Spritzer	können	ungeschützte	Haut	
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verbrennen.	Tragen	Sie	daher	beim	Schweißen	immer	Schutzhandschuhe,	
Schutzkleidung	und	entsprechendes	Schuhwerk.

•	 Tragen	Sie	immer	einen	Gehörschutz,	wenn	der	Raumgeräuschpegel	den	
zulässigen	Grenzwert	(z.B.	85	dB)	überschreitet.

Allgemeine	betriebssicherheit
•	 Gehen	Sie	umsichtig	vor,	wenn	Sie	mit	Werkstücken	arbeiten,	die	

beim	Schweißen	erhitzt	werden.	Beispielsweise	werden	die	Spitze	des	
Schweißbrenners,	das	Ende	der	Schweißstabs	und	das	Werkstück	während	
des	Fugenhobelns	brennend	heiß.

•	 Tragen	Sie	das	Gerät	beim	Schweißen	nie	auf	der	Schulter	und	hängen	Sie	es	
beim	Schweißen	nie	am	Tragegurt	auf.

•	 Setzen	Sie	die	Maschine	keinen	hohen	Temperaturen	aus,	da	dies	Schäden	
an	der	Maschine	verursachen	kann.

•	 Sorgen	Sie	dafür,	dass	das	Brenner-	und	Massekabel	über	deren	
gesamte	Länge	so	nah	zueinander	wie	möglich	verlaufen.	Vermeiden	Sie	
Schlaufenbildung	bei	den	Kabeln.	Dies	führt	zu	einer	Minimierung	Ihrer	
Gefährdung	durch	gesundheitsschädliche	magnetische	Felder,	die	z.B.	den	
Betrieb	von	Herzschrittmachern	beeinträchtigen	können.

•	 Wickeln	Sie	die	Kabel	nicht	um	Ihren	Körper.
•	 Verwenden	Sie	in	Umgebungen,	die	als	gefährlich	eingestuft	sind,	

ausschließlich	Schweißgeräte	mit	S-Kennzeichnung,	die	ein	sicheren	
Leerlaufspannungswert	aufweisen.	Solche	Arbeitsumgebungen	sind	
beipielsweise	feuchte,	heiße	oder	kleine	Räume,	wo	der	Benutzer	direkt	mit	
leitenden	Teilen	in	seiner	Nähe	in	Berührung	kommen	kann.

Funkenflug/spritzer	und	brandschutz
•	 Da	Schweißen	immer	als	Heißarbeit	eingestuft	wird,	müssen	während	der	

Schweißarbeit	und	danach	die	Brandschutzbestimmungen	eingehalten	
werden.

•	 Denken	Sie	daran,	dass	Feuer	sogar	mehrere	Stunden	nach	Abschluss	der	
Schweißarbeit	aufgrund	von	Funken	ausbrechen	kann.

•	 Schützen	Sie	Ihr	Arbeitsumfeld	vor	Schweißspritzern.	Entfernen	Sie	
entflammbare	Materialien,	wie	z.B.	brennbare	Flüssigkeiten,	aus	der	
näheren	Umgebung	und	sorgen	Sie	dafür,	dass	die	Schweißstätte	mit	einer	
angemessenen	Feuerlöschausrüstung	ausgestattet	ist.

•	 Bei	speziellen	Schweißarbeiten	wie	dem	Schweißen	behälterartiger	
Werkstücke	müssen	Sie	auf	Gefahren	(insbesondere	Feuer-	und	
Explosionsgefahr)	vorbereitet	sein.

•	 Führen	Sie	Arbeiten	mit	einer	Schleifmaschine	so	aus,	dass	der	Funkenflug	
und	die	Späne	nicht	auf	die	Schweißmaschine	oder	entflammbare	
Materialien	gerichtet	sind.

•	 Achten	Sie	bei	Arbeiten	über	der	Maschine	darauf,	dass	keine	heißen	
Gegenstände	oder	Spritzer	auf	die	Maschine	fallen.

•	 In	Arbeitsstätten,	in	denen	Feuer-	oder	Explosionsgefahr	besteht,	sind	
Schweißarbeiten	strengstens	untersagt!
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Allgemeine	elektrosicherheit
•	 Die	Schweißmaschine	muss	stets	an	ein	geerdetes	Stromnetz	angeschlossen	

werden.
•	 Beachten	Sie	die	empfohlene	Größe	der	Netzsicherungen.
•	 Nehmen	Sie	die	Schweißmaschine	nicht	mit	in	einen	Container,	ein	Fahrzeug	

oder	ähnliche	Arbeitsbereiche.
•	 Stellen	Sie	die	Stromquelle	nicht	auf	eine	feuchte	Oberfläche	und	arbeiten	

Sie	nie	auf	feuchten	Oberflächen.
•	 Achten	Sie	darauf,	dass	das	Netzkabel	niemals	mit	Wasser	in	Berührung	kommt.	
•	 Sorgen	Sie	dafür,	dass	Schweißbrenner	und	Kabel	nicht	von	schweren	

Gegenständen	gequetscht	und	nicht	durch	scharfe	Kanten	oder	heiße	
Werkstücke	beschädigt	werden.	

•	 Fehlerhafte	und	beschädigte	Schweißbrenner	müssen	unverzüglich	
ausgewechselt	werden,	da	sie	Brände,	elektrische	Schläge	und	sogar	tödliche	
Unfälle	verursachen	können.

•	 Die	Installation	und	der	Austausch	von	Kabeln,	Steckern	und	sonstigen	
elektrischen	Ausrüstungsgegenständen	dürfen	nur	durch	einen	
Elektroingenieur	oder	ein	Elektrounternehmen	durchgeführt	werden,	der	
bzw.	das	für	derartige	Arbeiten	befugt	ist.

•	 Schalten	Sie	die	Schweißmaschine	aus,	wenn	sie	nicht	mit	ihr	schweißen.

schweißstromkreise
•	 Isolieren	Sie	sich	gegen	den	Schweißstromkreis,	indem	Sie	trockene	und	

unbeschädigte	Schutzkleidung	tragen.
•	 Berühren	Sie	niemals	das	Werkstück	und	Schweißstab,	Schweißdraht,	

Schweißelektrode	oder	Stromdüse	zur	gleichen	Zeit.
•	 Legen	Sie	das	Schweißbrenner-	oder	das	Massekabel	nicht	auf	die	

Schweißmaschine	oder	andere	elektrische	Ausrüstungsgegenstände.

schweißrauch
•	 Sorgen	Sie	für	eine	ausreichende	Be-	und	Entlüftung	und	vermeiden	Sie	das	

Einatmen	von	Rauch.	
•	 Sorgen	Sie	außerdem	für	eine	ausreichende	Frischluftzufuhr,	insbesondere	

in	geschlossenen	Räumen.	Tragen	Sie	eine	Atemmaske,	um	eine	Versorgung	
mit	sauberer	und	ausreichender	Atemluft	zu	gewährleisten.

•	 Beim	Arbeiten	mit	Metallen	oder	oberflächenbehandelten	Werkstoffen,	die	
Blei,	Kadmium,	Zink,	Quecksilber	oder	Beryllium	enthalten,	sind	besondere	
Vorsichtsmaßnahmen	zu	ergreifen.	

transport,	heben	und	Aufhängung
•	 Die	Maschine	darf	nicht	mit	dem	Schweißbrennerkabel	oder	anderen	Kabeln	

gezogen	oder	gehoben	werden.	Verwenden	Sie	dafür	immer	die	Hebegriffe	
oder	die	Stellen	an	der	Maschine,	die	zu	diesem	Zweck	vorgesehen	sind.

•	 Verwenden	Sie	stets	eine	für	die	Ausrüstung	ausgelegte	Transporteinheit.
•	 Nach	Möglichkeit	soll	die	Maschine	in	aufrechter	Position	transportiert	

werden.	
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•	 Die	Schweißmaschine	darf	nie	zugleich	mit	einer	Gasflasche	gehoben	
werden.	Für	den	Transport	von	Gasflaschen	gelten	besondere	Vorschriften.	

•	 Setzen	Sie	niemals	eine	Schweißmaschine	ein,	wenn	sie	aufgehängt	ist,	es	sei	
denn,	dass	die	Aufhängevorrichtung	speziell	für	diesen	Zweck	vorgesehen	ist	
und	zugelassen	wurde.	

•	 Die	maximal	zulässige	Traglast	des	Hebebalkens	oder	des	Transportwagens	
für	die	Schweißausrüstung	darf	nicht	überschritten	werden.	

•	 Es	wird	empfohlen,	die	Drahtspule	während	der	Hebe-	oder	
Transportvorgänge	abzunehmen.

Arbeitsumfeld
•	 Schützen	Sie	Schweißmaschinen	vor	starkem	Regen	und	direkter	

Sonneneinstrahlung,	auch	dann,	wenn	sie	für	den	Einsatz	im	Freien	geeignet	
sind.

•	 Lagern	Sie	die	Maschine	immer	in	einem	trockenen	und	sauberen	Raum.
•	 Schützen	Sie	die	Maschine	während	des	Einsatzes	und	der	Aufbewahrung	

vor	Sand	und	Staub.	
•	 Der	empfohlene	Betriebstemperaturbereich	liegt	zwischen	-20	und	+40°C.	

Die	Betriebsleistung	der	Maschine	sinkt	und	ihre	Schadensanfälligkeit	steigt,	
wenn	sie	bei	Temperaturen	über	40°C	eingesetzt	wird.	

•	 Die	Aufstellung	der	Maschine	muss	so	erfolgen,	dass	sie	nicht	der	Wärme/
Hitze	ausgesetzt	ist,	die	von	heißen	Flächen	abgegeben	wird,	und	vor	
Funken	und	Spritzern	geschützt	ist.

•	 Sorgen	Sie	für	einen	ungehinderten	Luftstrom	zu	und	von	der	Maschine.	
•	 Die	elektromagnetische	Verträglichkeit	(EMV)	dieser	Berufsausrüstung	

ist	i.d.R.	für	den	industriellen	Einsatz	ausgelegt.	Derartige	Ausrüstungen	
der	Klasse	A	sind	nicht	für	den	Einsatz	in	Wohngebieten	vorgesehen,	in	
denen	die	Stromversorgung	über	die	öffentlichen	Versorgungssysteme	mit	
Niederspannung	erfolgt.	In	einem	Wohngebiet	besteht	die	Möglichkeit,	dass	
die	Maschine	empfindliche	Elektrogeräte	beeinträchtigt.

Gasflaschen	und	pneumatische	Anlagen
•	 Folgen	Sie	den	Anweisungen	für	die	Benutzung	von	Gasflaschen	und	

pneumatischen	Anlagen.
•	 Sorgen	Sie	dafür,	dass	die	Benutzung	und	Aufbewahrung	von	Gasflaschen	

in	Räumen	erfolgt,	die	ausreichend	be-	und	entlüftet	werden.	Eine	undichte	
Gasflasche	kann	eine	Verringerung	des	Sauerstoffgehalts	in	der	Atemluft	und	
somit	Erstickungsgefahr	verursachen.

•	 Vergewissern	Sie	sich	vor	dem	Gebrauch,	dass	die	Gasflasche	Gas	enthält,	das	
für	die	durchzuführende	Arbeit	vorgesehen	ist.

•	 Gasflaschen	müssen	immer	in	aufrechter	Position	sicher	an	ein	Wandgestell	
oder	in	einem	spezialgefertigten	Gasflaschenwagen	festgemacht	werden.

•	 Eine	Schutzgasflasche	mit	angebrachter	Einstellvorrichtung	für	den	
Gasstrom	darf	nicht	bewegt	werden.	Das	Gasflaschenventil	muss	während	
des	Transports	abgedeckt	sein.
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•	 Schließen	Sie	das	Gasflaschenventil	nach	dem	Gebrauch.	

2.	 inbetriebnAhMe

2.1	 entFernen	Der	verPAcKunG
Die	Anlage	ist	in	beständigen	Verpackungen	verpackt,	die	besonders	für	diesen	
Zweck	konzipiert	sind.	Überprüfen	Sie	trotzdem,	dass	die	Anlage	nicht	während	
des	Transports	beschädigt	ist.	Es	ist	auch	wichtig	nachzusehen,	dass	alle	
bestellten	Waren	und	die	benötigten	Gebrauchs-	und	Installierungsanweisung(en)	
vorhanden	sind.	Die	Verpackungen	sind	recyclebar.

2.2	 AuFstellen
Stellen	Sie	die	Geräte	auf	eine	feste,	horizontale,	trockene	Unterlage.	Schützen	
Sie	die	Geräte	gegen	kräftigen	Regen	oder	brennenden	Sonnenschein.	Vor	und	
hinter	den	Geräten	soll	sich	freier	Raum	für	die	Kühlluftzirkulation	befinden.

2.3	 seriennuMMer
Die	Seriennummer	und	das	CE-Zeichen	sind	auf	dem	Typenschild	angebracht.	
Nur	über	Seriennummer	ist	es	möglich,	Teile	eines	Produkts	zu	identifizieren.	Es	
ist	wichtig,	dass	beim	Service	und	bei	der	Ersatzteilbestellungen	auf	die	korrekte	
Seriennummer	hingewiesen	wird.

2.4	 AuFbAu	Der	AnlAGe	unD	hAuPtbestAnDteile	

2.4.1	 Aufbau	der	Anlage
Die	Anlage	soll	in	der	folgende	Reihenfolge	zusammengestellt	werden:
1.	Fahrwagen	PM500	 6185291
2.	Fahrwagen	KempArc™	Cool	10	 620810001
Befästigen	Sie	die	Geräte	mit	den	Schrauben	und	Bolzen,	die	mitgeliefert	sind.
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2.4.2	 hauptbestandteile	des	Kühlgeräts

E

F

G

HA

B
C

D

TEST

Vorderseite
A.	 Gehäuse
B.	 Testschalter
C.	 Signallampe	der	Überhitzung
D.	 Füllöffnung

Rückseite
E.	 Anschlusskabel	für	Netzspannung
F.	 Steuerkabel
G.	 Kühlwasser	Zuflussschlauch
H.	 Kühlwasser	Rückflussschlauch

2.5	 vor	DeM	betrieb
HINWEIS!  Das Kühlwasser ist schädlich! Haut- und Augenkontakte sind zu 
vermeiden. Im Fall einer Verletzung, suchen Sie ärtzliche Hilfe.

Siehe	auch	2.4.2.	Hauptbestandteile	des	Kühlgeräts.
1.	Kühleinheit	an	die	Netzspannung	anschließen	und	die	Anschlussteile	der	

Steuereinheit	mit	den	entsprechenden	Anschlussstücken	am	Boden	der	
Stromquelle	verbinden.	Wenn	Kühlgerät	und	Stromquelle	getrennt	liegen,	
kann	der	Anschluss	auch	über	den	Boden	der	Stromquelle	erfolgen	oder	
über	die	rechte	Seitenwand	des	KempArc™	Cool	10,	indem	diese	abgetrennt	
wird.	

2.	Stromquelle	auf	dem	KempArc™	Cool	10	befestigen
3.	Schließen	Sie	die	Kühlwasserschläuche	an	die	Anschlüsse	des	

Drahtvorschubgeräts,	beachten	Sie	die	Farben.
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4.	Füllen	Sie	den	Behälter	mit	einer	40	-	20	%		Mischung	von	Ethanol	und	
Wasser,	oder	mit	einer	passenden	Kühlflüssigkeit.	Die	Kapazität	des	Behälters	
ist	3	Liter.

5.	Stromquelle	einschalten
6.	Testschalter	so	lange	drücken,	bis	sich	die	Brennerschläuche	mit	Flüssigkeit	

füllen.
7.	Gerät	ist	betriebsbereit.

2.6	 betrieb	Des	KühlGeräts
Siehe	auch	2.4.2.	Hauptbestandteile	des	Kühlgeräts
Das	KempArc™	Cool	10	-Kühlgerät	wird	vom	Mikroprozessor	der	Stromquelle	
gesteuert.	Die	Pumpe	des	Kühlgeräts	wird	zu	Beginn	der	Schweißarbeit	
automatisch	eingeschaltet.	Nach	Beendigung	der	Schweißarbeit	läuft	die	Pumpe	
noch	1-5	Minuten	je	nach	Dauer	der	Schweißarbeit.	In	dieser	Zeit	kühlt	sich	die	
Flüssigkeit	auf	Umgebungstemperatur	ab.	Der	Wartungsbedarf	kann	erheblich	
verringert	werden,	wenn	die	Pumpe	ausgeschaltet	wird.
Flüssigkeit	des	Behälters	regelmäßig	überprüfen	und	bei	Bedarf	hinzugeben.
Ist	der	Wasserfluss	blockiert,	ist	entweder	ein	Schlauch	verstopft	bzw.	geknickt	
oder	der	Wassertank		hat	zu	wenig	Flüssigkeit	im	Tank.	Dadurch	wird	das	
Schweißen	gestopt	und	im	Display	erscheint	der	Error	Code	“Err	5”.

2.7	 siGnAlleuchte	Für	überhitzunG
Die	Signalleuchte	leuchtet,	wenn	der	Sensor	der	Maschine	Überhitzung	des	
Kühlwassers	ausgelöst	hat.	Die	Maschine	wird	gekühlt	und	wenn	das	Licht	wieder	
ausgeht,	kann	das	Schweißen	fortgesetzt	werden.

2.8	 lAGerunG
Das	Gerät	muss	in	einem	sauberen	und	trockenen	Raum	gelagert	werden.	
Schützen	Sie	es	vor	Regen	und	bei	Temperaturen	von	über	25	°C	vor	direkter	
Sonneneinstrahlung.	Vor	und	hinter	dem	Gerät	muss	freier	Raum	für	den	
Luftkreislauf	sein.

3.	 wArtunG
HINWEIS!  Die Gefahren der Anschlussspannung bei den Schweißkabeln 
berücksichtigen!

Beim	Wartungsplan	müssen	Auslastung	und	Arbeitsverhältnisse	der	Maschine	
berücksichtigt	werden.	Sorgfältiger	Betrieb	und	vorbeugende	Wartung	helfen	
dabei,	Produktionsstörungen	und	Unterbrechungen	zu	vermeiden.
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3.1	 täGliche	wArtunG
Führen	Sie	folgende	Wartungsmaßnahmen	täglich	aus:

•	 Überprüfen	Sie	das	Wasserniveau	und	Zufluss.	Wenn	nötig,	füllen	Sie	den	
Behälter	nach.

•	 Überprüfen	Sie	Kabel	und	Anschlüsse.	Ziehen	Sie	an,	wenn	nötig	und	
ersetzen	Sie	defekte	Teil.

3.2	 reGelMässiGe	wArtunG
Sorgen	Sie	dafür,	dass	die	Maschine	regelmäßig	und	ordnungsgemäß	gewartet	
wird.	Nach	Vereinbarung	führen	die	durch	Kemppi	autorisierten	Kundendienste	
regelmäßige	Wartungsarbeiten	durch.	Weitere	Informationen	zur	regelmäßigen	
Wartung	erhalten	Sie	bei	einer	Kemppi-Vertretung.

3.2.1	 halbjährliche	wartung
Führen	Sie	folgende	Wartungsmaßnahmen	mindestens	halbjährlich	aus:

•	 Reinigen	Sie	das	Gerät	von	Staub	und	Schmutz.	Tauschen	Sie	die	
Kühlflüssigkeit	aus	und	spülen	Sie	die	Schläuche	sowie	den	Behälter	mit	
sauberem	Wasser	aus.

•	 Überprüfen	Sie	Dichtungen,	Kabel	und	Anschlüsse.	Ziehen	Sie	an,	wenn	
nötig	und	ersetzen	Sie	defekte	Teile.

3.2.2	 vertraglich	gebundene	instandhaltung
Autorisierte	Kemppi	Service-Stützpunkte	führen	regelmäßig	vertraglich	
gebundene	Instandhaltung	durch.	Die	Maschine	wird	gereinigt	und	sie	wird	auf	
Fehler	überprüft.	Die	Funktionalität	von	allen	Teilen	wird	getestet	und	mögliche	
Defekte	werden	repariert.

3.3	 entsorGunG	Der	MAschine

Werfen	Sie	Elektrowerkzeuge	nicht	in	den	Hausmüll!
Gemäß	der	europäischen	Richtlinie	2002/96/EG	über	Elektro-	und	Elektronik-	
Altgeräte	und	Umsetzung	in	nationales	Recht	müssen	verbrauchte	
Elektrowerkzeuge	getrennt	gesammelt	und	einer	umweltgerechten	
Wiederverwertung	zugeführt	werden.	Als	Eigentümer	müssen	sie	sicherstellen,	
dass	sie	ihr	gebrauchtes	Werkzeug	zu	ihrem	Händler	zurückgegeben	oder	
holen	sie	sich	Informationen	über	ein	lokales	autorisiertes	Sammel-	bzw.	
Entsorgungssystem	ein.
Ein	Ignorieren	dieser	EU	Direktive	kann	zu	potentiellen	Auswirkungen	auf	die	
Umwelt	und	ihrer	Gesundheit	führen!
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4.	 Fehlersuche
Siehe	auch	2.7.	Signallampe	für	Überhitzung.

Kontrollampe	für	überhitzung	leuchtet.
Das	Gerät	ist	überhitzt.

•	 Überprüfen	Sie	Wasserdurchfluss.
•	 Überprüfen	Sie,	dass	hinter	dem	Gerät	freier	Raum	für	den	Luftkreislauf	

besteht.

Fehlercode	error	5	-Anzeige	auf	KempArc	Funktionseinschub
•	 Flüssigkeitsrohre	auf	ihre	Unversehrtheit	hin	überprüfen
•	 Eventuelle	Verstopfungen	in	den	Rohren	beseitigen
•	 Überprüfen	Sie	den	Wasserdurchfluss.	Wenn	nötig,	füllen	Sie	den	Behälter	

nach.
Für	weitere	Auskünfte	wenden	Sie	sich	an	den	nächsten	Kemppi	Servicewerkstatt.

5.	 technische	DAten

Kühleinheit KempArc™ Cool 10

Anschlussspannung 24 V DC

Anschlussleistung 100 % ED 50 W

Kühlleistung 1 kW

Max. Startdruck 450 kPa

Kühlwasser 20 % - 40 % Ethanol-Wasser

Behältervolumen ca. 3 l

Außenmaße: Länge 570 mm

Breite 230 mm

Höhe 280 mm

Gewicht 11 kg

Betriebstemperaturbereich -20 … +40 °C

Lagerungstemperaturbereich -40 … +60 °C

Schutzklasse IP 23 S

Die Produkte erfüllen die Konformitätsansprüche des CE-Zeichens.
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6.	 GewährleistunGsbestiMMunGen
Kemppi	Oy	übernimmt	die	Gewährleistung	für	die	vom	Unternehmen	
hergestellten	und	vertriebenen	Produkte,	wenn	Material-	oder	Bearbeitungsfehler	
festgestellt	werden.	Garantiereparaturen	dürfen	nur	von	einem	durch	Kemppi	
autorisierten	Kundendienst	durchgeführt	werden.	Die	Kosten	für	Verpackung,	
Versand	und	Versicherungen	trägt	der	Käufer.
Die	Garantie	beginnt	zum	Zeitpunkt	des	Kaufs.	Mündliche	Versprechungen,	
die	nicht	in	den	Gewährleistungsbestimmungen	enthalten	sind,	sind	für	den	
Garantiegeber	nicht	bindend.

Garantiebeschränkungen
Folgende	Schäden	bzw.	Schäden,	die	folgenden	Ursachen	zugrunde	liegen,	sind	
nicht	durch	die	Garantie	abgedeckt:	Defekte	aufgrund	normalen	Verschleißes	
und	normaler	Risse,	Nichteinhaltung	der	Betriebs-	oder	Wartungsvorschriften,	
Überlastung,	Nachlässigkeit,	Anschluss	an	eine	falsche	oder	fehlerhafte	
Spannungsversorgung	(einschließlich	Spannungsstößen	außerhalb	der	
Ausrüstungsspezifikationen),	falscher	Gasdruck,	Irregularitäten	bzw.	
Störungen	im	Stromnetz,	Transport-	und	Lagerschäden,	Feuer	und	Schäden	
aufgrund	Naturgewalten.	Diese	Gewährleistung	deckt	keine	direkten	und	
indirekten	Reisekosten,	Spesen	oder	Unterkunftskosten	ab,	die	aufgrund	der	
Inanspruchnahme	der	Garantieleistungen	anfallen.
Außerdem	deckt	diese	Gewährleistung	keine	Schweißbrenner	und	ihre	Verschleißteile,	
Antriebsrollen	für	Drahtvorschubgeräte	und	Vorschubgerät-Führungsrohre	ab.
Des	Weiteren	deckt	diese	Gewährleistung	keine	direkten	und	indirekten	Schäden	
ab,	die	von	einem	fehlerhaften	Produkt	verursacht	werden.
Diese	Gewährleistung	wird	ungültig,	wenn	Änderungen	an	der	Maschine	ohne	
die	Genehmigung	des	Herstellers	vorgenommen	oder	nicht	originale	Ersatzteile	
für	Reparaturarbeiten	verwendet	werden.
Diese	Gewährleistung	wird	auch	ungültig,	wenn	Reparaturen	von	einem	
Kundendienst	durchgeführt	werden,	der	nicht	durch	Kemppi	autorisiert	ist.

Durchführung	von	Garantiereparaturen
Defekte	im	Rahmen	der	Gewährleistungsbestimmungen	müssen	Kemppi	oder	
einem	durch	Kemppi	autorisierten	Kundendienst	unverzüglich	mitgeteilt	werden.	
Bevor	eine	Garantiereparatur	durchgeführt	werden	kann,	muss	der	Kunde	
einen	Garantienachweis	einreichen	oder	anderweitig	die	Gültigkeit	der	
Garantie	schriftlich	nachweisen.	Im	Nachweis	müssen	das	Kaufdatum	und	die	
Herstellernummer	der	zu	reparierenden	Einheit	aufgeführt	sein.	Die	im	Rahmen	
dieser	Gewährleistungsbestimmungen	ausgetauschten	Teile	bleiben	Eigentum	
von	Kemppi	und	müssen	auf	Anfrage	an	Kemppi	zurückgegeben	werden.
Nach	einer	Garantiereparatur	besteht	die	Garantie	auf	der	reparierten	oder	
ausgetauschten	Maschine	bzw.	Ausrüstung	bis	zum	Ende	der	ursprünglichen	
Gewährleistungsdauer.
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